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1«) Zweite Sammlung für den Bau des Krankenhauses.

Die zweite Sammlung wurde durch das Amt der

n.ö. Landesregierung bewilligt.

G.B. Almeder als Obmann des Krankenhausausschusse
verliest hiezu die Zuschrift des Amtes der n.ö.

Landesregie iung-ZI. L.A. 1/2-161/2-1952 vom
S.März 1952 worin die Sammlung für den Krankei>-

hauszubau genehmigt wurde.

G.R. Almeder berichtet, dass die Aufrufe für die

Sammlung sowie die Sammelbogen bereits bei Berger

& Schwarz in Druck sind und in den nächsten Tagen

an die Bevölkerung ausgeschickt werden können.

Der- bis jetzt stehende Rohbau kostete ca £? 700.00

S 500.000.- waren Mittel des Landes und der

Stadtgemeinde und S 25o.ooo.- wurden durch die

Sammlung im Vorjahr aufgebracht.

Dieser im Rohbau stehende Teil soll nun ausgebaut

und fertiggestellt werden, was voraussichtlich

1,2oo.ooo.~ S erfordern wird. Die Gemeinde erhäl

hiezu von der Landesregi rung wierdeium einen Zu-

schuss von 600.000.- S, wenn jedoch die Gemeinde

den gleichen Betrag aufbringt.

G.R. Almeder richtet daht r an den gesamten Gene in

rat die Bitte, bei der Eaussammlung in Zwettl

wieder mit bebten Kräften mitzuhelfen.

2.) Strnadl - Brücke, Obeihof.

Da die Brücke über den Mühlbach zur öffentlichen

Benützung dient und auch als Verbindung zur Kat.

Gem.Oberhof notwendig ist, schlägt die Landesregi

mit Evlass L.A.1/6-935/5-1951 die Bildung einer

Erhaltungskonkurrenz vor, an welcher ausser der

Besitzerin und der Stadtgemeinde auch die interes

sierten Genossen chaften beteiligt sein sollen.

Für die Bildung einer s.lchen Konkurrenz kann

durch die Landesregierung eine örtliche Verband- 1

lung ausgeschrieben erden, falls diese nicht

einvernehmlich mit der Stadtgemeinde gebildet

werden kann.

G.R. Almetder beantragt, dass die GenEinde auf

dem Standpunkt steht, dass sie für die Erhaltung^

3 .- .

de- Es wurde beschlossen, dass die

Sammlung dir ch die Ger® inderäte

mit einem grösseren Schulkind

durchgeführt wird.

e rung

der Brücke nicht aufzukommen hat und dass sie

an einer freiwilligen Erhaltungskonkui:-enz nicht

interessiert ist. Es ist dah r eine Zwangskonkurr^nz

zu beantragen.

3.) Ansuchen um Nachla. s der Vergnügungssteuer.

Die Kath. Jugend ersucht um Kachlass der Ver¬

gnügungssteuer für die Veranstaltung am 23.2.1953,

■weil sie ein Defizit von S 1.2o9.77 hatte.
#

Das Gend.Po .tenkommsndo ersucht um Herabsetzung

der Vergnügunjssteuer auf 5$ für die Veranstaltung

vom 2o.1.1952, da kaum ein Reingewinn erzielt

wurde.

Einstimmig angenommen.



Vizebürgermeister Hagl stellt nach längerer Debat
den Antrag, die Vergnügungssteuer für die Kath.

Jugend sowie für das Gend. Postenkommando auf 5o $

zu ermässigen.

4.) Kommissionsgebühren für die Feuerbeschau.

Für an der Feuerbeschau teilnehmende!Gerneinderäte

wird die Erhöhung der Kommissionsgebühr von S 3o.

auf 3 5opro Tag beantragt.

5 •) Reisegebühren für Gerneindefunktionäre. %
Für die an Gerneinaeräte für Dienstreisen zu zahleil

Reisegebühren wird eine Erhöhung von S 3o.- auf

S 5o.- pro Tag beantragt.

6.) Bürgermeister berichtet von dem am Samstag, den

22.Marz 1952 stattfindenden Konzert und ladet

den gesamten Gemeinde/-at dazu herzlich ein.

Einstimmig angenommen.

$

den

Ein timmig angenomne n,

Ein tim .iig ang enomne n.

7.) Antra, e.

Vizebiirgermeister Hagl stellt den Antr? g, dass

der im Jahre 1949 im Zuge des Rechnungsvoranschlt

gefasste Gemeinderatsbe.Dchluss. worin beschlossen
da ss

wurde, die Vergnügungssteuer für die hierorts

ansässigen politischen Parteien sowie für den

Sportklub auf 5'ß zu ermäsäg'en ist, aufgehoben

werden soll.

Vizebürgermeistcr Pexider beantragt, die Ange¬

legenheit dem Finanzau. schuss zuriickzuver. eisen.

;es

Ein. timmig angenom® n.

Personales.

Bürgermeister stellt den Antrag auf'Ausschluss

der Öffentlichkeit.

1 .) Gemeindeamts te lle.

Für die Neubesetzung der Stelle des Gemeinde¬

arztes für die SGG. Stadt Zwettl sind drei Be¬

werbungen eingelangt und zwar:

Dr. Karl Meyer, Zwettl

Dr. Hubert Krenkel,Zwett1

Dr. Rudolf Wolf, Zwettl
Gemäss Gemt-indeärtzegesetz hat der Gemeindernt

einen Besetzungsvorsehlag zu beschliessen, in

welchem die Bewerber an 1., 2. und 3. Stelle

zu reihen sind. Gem. § 46 der Gem. Ordnung ist

der Besetzungsvorschlag in geheimer Abstimmung

mittels. Stimmzettel zu be. chliessen.

Besetzungsvorschlag für den Bewerber, welcher
an 1. Stelle gereiüit wird.

Besetzungsvors hlag für den Be .erber, v/elcher

an 2. Stelle gereiht wird.

14 Stimmen dafür

9 Stimmenthaltungen.

SP

Die Au., -~e> erfolgt mit Stimm¬

zettel und. ergab.:

12 Stimmen für Dr. ifolf

5 Stimmen für Dr. Meyer

5 Stimmen für Dr. Krenkel

1 Stimmzettel war leer.

7 Stimmen für Dr. Krenkel

13'Stimnen für Dr. Meyer

2 Stimmzettel waren ungültig

1 Stimmzettel wat leer.



G.R. Rö gier beantragt, dass der Schotter in der

Karl Wernerstrasse, welcher dort sciion längere

Zeit la-agert,auseinandergefahren und die Obergänge

bei Wagner und über die Adolf Kirchlgasse etwas

hergerichtet werden sollen.

Die Protokollprüfer: %
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Der Protokollführer:

/bXiHj tWo ^4^,

®ird zur Kenntnis genommen,

Der Bürgermeist-" r;

n

\




